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Marıa in den Wolken des Hiımmels, darunter sıeht INan dıe hilfesuchenden Pılger der die auf Erden
zurückgelassenen Apostel der einen anbetenden Heılıgen reihen dıe Werke Kraus’ eın in die große Zahl
verwandter Bılder seiner elt. Frisch und ursprünglıch in der Empfindung erscheinen mMır dıe kleinen
Olskizzen ın Dıjon, deren emen W: das Benutzen VvVon sılhouettenhaften Wirkungen und ıne
psychologisierende Darstellung unwillkürlich Rembrandt denken lassen.

Zumsteg-Brügel 1st sorgfältig allen Spuren Von Leben und Werk Kraus’ nachgegangen. Der Band enthält
die Auflistung der ungedruckten Quellen, aber auch deren Inhalt SOWIEe eın umfangreiches Liıteraturver-
zeichnis. Er offenbart gleichermaßen die sozıale Ungesichertheit wI1ıe den Glauben dieses Künstlers, der
wenıge Wochen Vor seiınem Tode schrieb: » Wenn ıch 1Ur ımmer die Gnade habe, Gott, dessen Urteıile
gerecht sınd, aufrichtig anzubeten, sterbe iıch ın Frieden« ® 82) SieglindKolbe

FRANZ JOSEPH VAN DER RINTEN FRIEDHELM MENNEKES: Menschenbild Christusbild. Auseinanderset-
ZUNgCN mıiıt eiınem Thema der Gegenwartskunst. Stuttgart: Katholisches Bibelwerk 1984 296 mıiıt
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Der Band begleitete eiıne Ausstellungsreihe gleichem Titel, die VvVon Oktober 1984 bıs Marz 1985
insbesondere in der Frankturter Markuskirche gezeigt wurde Träger der bemerkenswerten Ausstellungs-
reihe, in der Arbeiten von 16 Künstlern AaUusS dem deutschen Sprachraum vorgestellt wurden, dıe
Rhabanus-Maurus-Akademiuie, dıe Hochschule Frankfurt-St. Georgen und der Kulturkreis Georg
Heck iın Zusammenarbeit miıt der Markuspfarreı rankturt. Es 1st beabsıchtigt, dıe Ausstellungsreihe
uch außerhalb des Frankfurter Raums zeıgen.

Dıie Veröffentlichung, die nıcht als Katalog, sondern als Begleitbuch den Ausstellungen aufgemacht
Ist, verdient Autmerksamkeit nıcht 1UTIdes in der Regel schwer zugänglıchen Bildmaterials, sondern

eıner einzıgartıgen Textdokumentation: Friedhelm Mennekes, Pfarrer St. Markus und Dozent in
St Georgen, hat alle Künstler interviewt, deren jeweıls spezifische Berührungspunkte zwiıischen
Theologie und Gegenwartskunst erhellen Dıiese Dokumentation wird erst recht tür spatere Generatıio-
nen wertvoll se1n, die dann nıcht mehr Banz leicht haben werden, mıit meditativem Blıck alles tür dıe
christliche Kunst vereinnahmen, Was ıhnen NUur iırgendwie passend erscheıint. Dıie kunstgeschichtliche
Einleitung Z.U| Gesamtthema chrıeb der als Interpret von Joseph Beuys bekanntgewordene Van der
Grinten. Ausstellungen und Buch bıeten eın weıtes Spektrum zeıtgenössıschen Kunstschattens. Es reicht
Von dem in kırchlichen reisen geschätzten Roland Liıtzenburger bıs hın den ın diesen reısen doch
eher ungelıebten Beuys, Hrdlicka, Kalinowski und Raıiner. Der Vollständigkeit halber seıen auch die
weıteren Künstlernamen N:  L:} Rene Acht, Hans Arp, Jürgen Brodwolf, Herbert Falken, Gotthard
Graubner, Werner Knaupp, Thomas Lehnerer, Helmut Middendorf, Norbert Tadeusz, Walter Zacharıas
und Bernd Zimmer. Wer sıch Fragen von Theologie und Gegenwartskunst kundıg machen möchte, wırd

dieser uch preislıch günstigen Veröffentlichung nıcht vorbeigehen können. Heribert Hummel

OÖOrts- UN: Pfarreigeschichte
KARLHEINZ BAUER: alen Geschichte und Kultur zwiıischen Welland und Härtsfteld Fotos: Peter Kruppa.
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Auf eıne spannende Wanderung durch Geschichte und Kultur zwischen Welland und Härtsteld (ım
Ostalbkreis) nımmt der Archivar der Stadt Aalen den Leser des 200seıitigen Bandes mıit. ext und Bıld sınd
gut ineinander verwoben, enttällt mühsames Blättern 1Im Bildteil. Auftfnahmen Von Landschaft, Hıstorie,
Kultur und Gegenwart, Kırche und elt stehen ausgewOgCNCM Verhältnis zueinander.

Der Verfasser scheint sıch ın dıe Kırchengeschichte des Raums besonders vertieft haben Das
evangelische Aalen inmıtten eines katholischen Umlands 1st Ja typisch Württembergisches. Auch die
NCUETEC Ortskirchengeschichte, die hne Industrialisierung und Bevölkerungsverschiebung nıcht zu denken
Ist, wırd ın ext und Bıld guL aufgearbeitet. Erfreulıch, Fotograf Peter Kruppa auch Biıldstöcke,
Feldkreuze und Kapellen aufgenommen hat, dıe ZUur typisch katholischen Volksftrömmigkeıt gehören,
jedoch der Stadt Aalen nıcht vorkommen.


